
Die Idee hinter „72 Stunden ohne Kom-
promiss“ der Katholischen Jugend ist, 
dass sich Jugendliche freiwillig für ein 
Projekt einsetzen. 
Dieses Jahr wurde eine 6. Klasse der 
AHS gemeinsam mit einer Partnerschule 
im Don Bosco Haus aktiv.

Ein Projekt mit großer Resonanz: Auch der ORF kam 
vorbei und interviewte die fleißigen HelferInnen. 

72 Stunden ohne Kompromiss 
SchülerInnen der 
6. Klassen AHS 
machten mit!



Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
wurden mit T-Shirts und Powerpaketen 
ausgestattet und dann ging das Abenteu-
er los. Das Gartenschach sollte komplett 
erneuert werden. Außerdem wurde ein 
Sitzkreis aus Holz benötigt. 
Nach vielen anstrengenden Stunden im 
Teamwork waren die beiden Projekte 
fertiggestellt. 
Die vielen Jugendlichen, die jedes Jahr 
ins Don Bosco Haus kommen, können 
sich jetzt über einen Sitzkreis für Feiern 
freuen und viele Partien auf dem neuen 
Gartenschachbrett spielen. Die Schüler- 
Innen aus der Friesgasse haben viele  
Erfahrungen gesammelt und neue Be-
kanntschaften geschlossen. 
Katharina Radkofsky

Natürlich kam auch der Spaß dabei nicht zu kurz!



#72 Stunden

72 Stunden heißt harte Arbeit, müde sein, 
Kaffee und Tee trinken, das ist fein!
Anstrengung, neue Bekanntschaften gehörn’ dazu, 
denn wir arbeiten ohne Ruh.
Wir verschönern diesen Garten 
mit Kärcher, Schaufel, Hammer, Spaten.
Für warmes Essen und Unterkunft danken wir sehr, 
denn wenige geben so viel her.
Trotz Schweiß und Dreck sind wir top motiviert, 
damit das alles auch fertig wird.
Denn 72 Stunden heißt ohne Kompromiss, 
sonst geht nichts weiter, das ist gewiss!
Kathi, Melike, Irem, Sedanur

Ein großes Team für ein großes Schachbrett:
Das Gartenschach wurde komplett erneuert.



SPORTFEST der NMS 

Laufen, …

Das Team der NMS-LehrerInnen entschloss sich zum 
Abschluss des Schuljahres 2017/18 wieder ein Sport-
fest abzuhalten. Mit der Marswiese in Wien-Neuwal-
degg war rasch eine geeignete Sportstätte gefunden. 
Angeboten wurden die 3 klassischen Disziplinen Lau-
fen, Springen und Werfen in jeweils 2 Altersgruppen 
(B 1/2, M 1/2, B 3/4, M 3/4).

Jedes Kind nahm – nach eigener Auswahl – an min-
destens einem Bewerb teil. Wurden Leistungen in al-
len 3 Bereichen (60m-Lauf, Weitsprung und Ballwurf) 
erbracht, wurde man auch in der LA-Dreikampf-Wer-
tung geführt. Den Abschluss der Veranstaltung bildeten 
jeweils Läufe über 1.000m.



… Springen und …

… Werfen waren die 
Disziplinen!

Unsere SchülerInnen waren ambitioniert 
und diszipliniert bei der Sache und auch 
das Wetter war perfekt. 
Vom Elternverein erhielten wir nicht nur 
eine finanzielle Unterstützung, sondern 
jedes Kind wurde mit einem reichhaltigen 
Jausenpaket vor Ort verpflegt. 

Die Rückmeldungen von SchülerInnen 
und LehrerInnen waren durchwegs sehr 
positiv. Das großzügige Raumangebot 
zum Spielen und Austoben und das 
„SICH MESSEN“ im sportlichen Wett-
kampf wurden als gelungenes Miteinan-
der am Schulschluss empfunden. 

Der Wunsch nach einer Wiederholung im 
nächsten Jahr wurde deutlich zum Aus-
druck gebracht. 
Erwin Spangl



Seit April wurden Alltagserlebnisse gesammelt – 
nun ist der Sammelband fertig!

So lautet ein Buchprojekt, das im April 2018 gestartet wurde und an dem sich insge-
samt 3 kaufmännische Schulen in Wien beteiligen. Entstanden ist ein Sammelband 
aus 99 Geschichten, die in Wien spielen und allesamt von Schüler/innen und Lehrer/
innen verfasst wurden.

Der erste Schreibworkshop unter der Leitung von Andrea Motamedi und Andre Blau 
fand bereits Anfang April im Schulzentrum Friesgasse statt und es beteiligten sich 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler aus der HAS/AUL. Wir dürfen schon sehr ge-
spannt sein auf die Geschichten unserer jungen Autorinnen und Autoren!

Wien erzählt Geschichte(n)



Die Buchpräsentation 
WIEN SCHREIBT GESCHICHTE(N) 
Jugendliche aus Wien schildern Erlebnisse ihres Alltags

Am Mittwoch, dem 7. November 2018, um 18 Uhr stellen der Herausgeber 
Basis.Kultur.Wien, der M.A.D.-Verlag und der Verein lern:kom das Buch im Hotel 
Zeitgeist Vienna vor. Diese Texte künden von Wünschen und Visionen, 
Unterschieden und Gemeinsamkeiten. 
In Band 1 von »Wien schreibt Geschichte(n)« kommen Schülerinnen und Schüler aus 
den Bezirken 3, 15 und 22 zu Wort. Berührend, witzig, persönlich und emotional 
schildern sie ihr Leben in der Bundeshauptstadt. 
Es sind über 100 Geschichten mit philosophischen Ansätzen, liebevollen Ansichten 
und respektvollen Impulsen für ein gedeihliches Miteinander. 

Zur Präsentation am 7. November im Hotel 
Zeitgeist Vienna wird herzlich eingeladen!


